
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 03.12.2022 (13:35) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Bezirksklasse Gr. Nord 2

TSV Heringen : VfL 01/20 Eschhofen 
Freitag, 02.12.2022, 20:00 Uhr

TSV Heringen stockt Punktekonto gegen VfL 01/20 
Eschhofen auf

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:4-Heimerfolg des TSV Heringen im
Spiel der Herren Bezirksklasse Gr. Nord 2 gegen den VfL 01/20 Eschhofen endgültig fest. Die
Gastgeber profitierten unter anderem in ihrem 11. Saisonspiel am Freitagabend davon, dass der VfL
01/20 Eschhofen mit 2 Ersatzspielern antrat.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging danach mit den
ersten Matches wie folgt los. Schöffler / Langhelm gelang es, Groos / Weigelt im Doppel insgesamt
recht deutlich auf Distanz zu halten – das Duell endete schließlich mit einem 3:0-Sieg. Kurios war bei
diesem Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils nur zwei Bällen Vorsprung ins Ziel gebracht wurden.
Gekämpft bis zum Schluss hatten wenig später Becker / Conrad in der Begegnung gegen Wagner /
Schlebusch. Jedoch mussten sie trotzdem ein 2:3 unterschreiben. Wie ausgeglichen dieses Doppel
war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz endete. Beim
anschließenden Erfolg in drei Sätzen gegen Brands / Brandt zeigten Luttenberger / Kämpfer
indessen ihren Gegnern die Grenzen auf. Nach den anfänglichen Partien gingen nun der Topspieler
des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Nach
anfänglichem Satzrückstand konnte Volker Schöffler die Partie gegen Alexander Brands noch in vier
Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Chancenlos war Dirk Becker gegen Christoph Wagner
nicht, aber mehr als ein 11:13, 9:11, 11:6, 7:11 sprang in dem anhand der TTR-Werte als in etwa 50:
50 eingeschätzten Einzel nicht heraus. Wenig später ging das mittlere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 3:2 an den Tisch. Dieter Conrad versäumte es mit einem 1:3 gegen Ralf Weigelt,
einen Punkt für sein Team zu erspielen. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so
wurde es nicht richtig eng. Beim 3:1-Erfolg von Peter Langhelm gegen Ralph Groos ging nur der
erste Satz verloren. Im Anschluss stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3
gegenüber und kreuzte die Schläger. Klaus Luttenberger gewann im Anschluss sein Spiel gegen
Thomas Brandt eher ungefährdet und anhand der TTR-Werte keinesfalls überraschend, in drei
Sätzen. Die große Überlegenheit von Luttenberger zeigte sich auch darin, dass Brandt im gesamten
Spiel nur 7 Bälle für sich entscheiden konnte. Uwe Kämpfer hatte danach seinen Gegner Markus
Schlebusch beim ungefährdeten 3:0 recht sicher im Griff und ließ ihm keine echte Chance. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 6:3. Lange umkämpft war das Spiel
zwischen Volker Schöffler und Christoph Wagner, ehe sich der Gastgeber in fünf Sätzen
durchsetzen konnte. Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Auch der
Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt, wie ausgeglichen das Einzel
insgesamt war. Dirk Becker gelang es, Alexander Brands im Einzel insgesamt recht deutlich auf
Distanz zu halten – die Partie endete schließlich mit einem gemäß der TTR-Werte zu erwartenden 3:
0-Erfolg. Die gewinnbringende Taktik fehlte dagegen Dieter Conrad bei seiner 0:3-Niederlage gegen
Ralph Groos ab Ballwechsel 1 und konnte somit das Match nicht so ausgeglichen gestalten, wie
man es im Vorfeld zumindest auf dem Papier hätte eher erwarten können. Das Ergebnis vor dem
anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 8:4. Peter Langhelm konnte einen Punkt für die Mannschaft
beitragen und ließ Ralf Weigelt beim im Vorfeld zu erwartenden Sieg von 3:1 nicht voll zur Entfaltung
kommen. Der 9:4-Heimsieg war somit unter Dach und Fach.
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Nach diesem Sieg geht es nun für den TSV Heringen am 20.01.2023 gegen den VfL 01/20
Eschhofen möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage am
06.12.2022 gegen die SG 1908 Blessenbach einen neuen Anlauf nehmen werden, einen Sieg
einzufahren.

 Statistik:
 TSV Heringen

Doppel: Schöffler / Langhelm 1:0, Becker / Conrad 0:1, Luttenberger / Kämpfer 1:0 
Einzel: V. Schöffler 2:0, D. Becker 1:1, D. Conrad 0:2, P. Langhelm 2:0, K. Luttenberger 1:0, U.
Kämpfer 1:0 

 VfL 01/20 Eschhofen
Doppel: Wagner / Schlebusch 1:0, Groos / Weigelt 0:1, Brands / Brandt 0:1 
Einzel: C. Wagner 1:1, A. Brands 0:2, R. Groos 1:1, R. Weigelt 1:1, M. Schlebusch 0:1, T. Brandt 0:1


